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Besten Dank für lhr Schreiben vom 23. Februat 2017. Für das Engagement, das Sie für Frau
Sherpa aufwenden, danke ich lhnen. lch kann die Betroffenheit, welche die Nachricht ihrer
Verhaftung bei lhnen auslösf, nachvollziehen. Gleichzeitig gilt es festzuhalten, dass Frau
Sherpa im Rahmen ihres Einreiseverfahrens andere Angaben zu ihrer Staatsangehörigkeit
gemacht hat als im Asylverfahren.

Aus Datenschutzgründen kann das Staatssekretariat für Migration (SEM) keine näheren
Angaben zu diesem Einzelfall machen. Aus diesem Grund kann ich auch lhrer Bitte nach
einer umfassenden Orientierung der Medien nicht nachkommen. Gerne versichere ich lhnen
aber, dass das SEM sowohl mit der Schweizer Vertretung in Kathmandu wie auch mit dem
bevollmächtigten Rechtsvertreter von Frau Sherpa in Kontakt steht.

Sie fordern in lhrem Brief eine provisorische Aufnahme aller abgewiesenen Asylsuchenden,
die über Nepal, Indien oder ein anderes Land der Region eingereist sind. Es ist so: Das SEM
hält sich in solchen Fällen an die Vorgaben des Bundesveruvaltungsgerichts (BVGer).
Asylsuchende tibetischer Ethnie werden in Übereinstimmung mit der Praxis des BVGer nur
in einen Drittstaat zurückgeführt, falls sie dort über ein Aufenthaltsrecht verfügen und nicht
befürchten müssen, nach China abgeschobenzu werden.

Mit besten Grüssen

i i
\  I ' : r  t  r ,  F -  \ .  .  { - }

\  l t - \LM [4--.w' \  /
Simonetta Sommaruga | ,/
Bundesrätin | /

Bundeshaus West, 3003 Bern
www.ejpd. admin.ch


